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(Nk. 123.) Gesetz,betreffend die Schließungund Beschränkungder öffentlichenSpielbanken.
Vom 1. Juli 1868.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußenic.

verordnen im Namen des NorddeutschenBundes, nach erfolgterZustimmungdes

Bundesrathesund des Reichstages, was folgt:

S. 1.

OeffentlicheSpielbanken dürfenweder konzessionirtnochgeduldetwerden.

s. 2.

v DiegegenwärtigkonzessionirtenSpielbankenwerden , soweitihre Schließung
lU GemäßM der Landesgesetzenicht früher eintritt , mit Ablauf der Zeit, für
Welchedie Onzessipnerthelltist-spätestensaber am 31. Dezember1872., geschlossen.
Eine frühereSchließungkann durchVerordnung

des Bundespräsidiumsentweder
allgemein oder in Beziehungauf einzelneSpie banken ausgesprochenwerden.

Bei allen Bankenist das Spiel an Sonn- und Feiertagenmit dem Tage
verboten , an welchemdiesesGesetzin Geltung tritt.

»

.

s. 3.

Mit dem Tage der Schließngsind die bestehendenSpielpachtverträx
und

KOUzefsiVUeUaufgehoben; Ensfchadlklungsansrüchewegen des in Folge der chlie-
ßung einer Spielbank oder m Fo ge der Beschränkungdes Spiels entgehenden
Gewinns findennicht statt.

BrindessGesetzbL 1868. 52 Ur-

Ausgegebenzu Berlin den 7. Juli 1868.
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Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
Bundes-Jnsiegel. ·

GegebenSchloß Babelsberg, den 1. Juli 1868.

(I«. s.) Wilhelm.
»

Gr. v. Bismarck-Schönhausen.

(Nr. 124.) TelegraphensVertragzwischendem NorddeutschenBunde und Luxemburg Vom

25.-28. Mai 1868.

Nachdemdas Präsidium des NorddeutschenBandes und die KöniglichGro .-

herzoglichLuxemburgischeRegierung übereingekommensind, gleichmäßigeFeg-
setzungenfür den wechselseitigentelegraphischenVerkehrzwischenden beiderseitigen
Ländergebietenzu vereinbaren,habendieselbenVevollmächtigteernannt, und zwar:

das Präsidium des Norddeutschen Bundes: .

den General-Telegraphendirektor,Oberst ä« la suite des Ingenieur-
korps, Franz vson Chauvin, Ritter des Rothen Adler-Ordens

zweiter Klasse&c.,«

die Königlich Großherzoglich Luxemburgische Regierung:
den Dr. Iean Pierre Föhr, Ofsizier des KöniglichGroßherzog-

lichen Ordens der Eichenkrone, Ritter des Köni lichen Rothen
Adler-Ordens zweiterKlasse,AllerhöchstihrenGescgäftsträgeram

KöniglichPreußischenHofe- ,

«

welche,mit Vorbehaltder Genehmigung der beiderseitigenHohen Vollmachtgeber,
folgendenVertrag geschlossenhaben:

—

Artikel l.

·
Für die telegraphischeKorrespondenzzwischenStationen im Telegraphen-

gebietedes NorddeutschenBundes und Stationen im Großherogthum Luxem-
burg soll der gegenwärtigfür den internen Verkehr im NorddeutschenBunde
eingefuhrteGebührentarifzur Geltung kommen. ,

D.te
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Die zu berechnendmBeförderuns ebü ren werden nach die em Tari durc

Entfernungund Wortzahl bestimmt.
g g h s f )

gebrachtFür
die Bemessungder Entfernungenist folgendesSystem in Anwendung

«

Der Längenabstandwichen "e «wei Breiten raden wird in fünf lei e

Theileund derBreitenabståndszwischeiije zweiLäiggengradenin je drei gleiFe
Theileeingetheilt.—- Durch Verbindungder betreffendenTheilungspunktever-

mittelstgeraderLinie wird jedevon zweiLängen-und zwei Breitengradenbegrenzte
Fluchem funfzehnviereckigeTheile, Taxquadrate genannt, zerlegt.

Die Gebührenfür einfacheDepeschenvon zwanzigWorten betragen:
a) bei der BeförderungzwischenStationen eines und desselbenTaxquadrats

unter einander, ferner zwischeneben denselben und solchen Stationen,
«

welcheinnerhalb der nächsten,das Taxquadratumgebendenvier Quadrat-

ringe belegensind (1 Zone Entfernung) · . . . . . . . . . . . . . . . ..
,

5 Sgr.,
b) bei der Beförderun zwischenStationen des Taxquadrats und

den außerhalbdes ereichsad a., aber innerhalb der weiteren
das Taxquadrat umgebendeneilf Quadratringe belegenenSta-
tionen (2 Zonen Entfernung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 10 -

c) bei der BeförderungzwischenStationen des Taxquadratsund
allen übrigenaußerhalbder Bereichead a. und b. belegenen
Stationen (3 Zonen Entfernung)..«.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 15 -

Diese Gebührenerhöhensich bei längerenDepeschenin der Art, daßdie-

Isklbenfür weitere zehnWorte oder einen Theil von zehn Worten um die Hälfte
eigen.

Artikel 2.

Die Beförderungsgebührenfür die zwischenden Telegraphenstationendes

-NorddeutschenBundes einerseits und den Telegraphenstationendes Großherzog-
thums Luxemburgandererseitszur Auswechselung kommende telegraphischeKor-

resptmdenzwerden wie folgt zur Vertheilung gebracht.
«

Die Gebührenfür Eine Zone Entfernung verbleiben den Verwaltungen
der Aufgabestationen. -

Von den Gebührenfür zwei und drei Zonen erhalten:
der NorddeutscheBund zwei Drittel,
das GroßherzogthumLuxemburgein Drittel.

Die GebührenfürWeiterbeförderungüber die Telegraphenliniehinaus,für
oste restante Depeschen,fnr Seedepeschemfür Abschriften,sowie die Verviel-

ältigungsgebührenfallen derjenigen Verwaltung ungetheilt zu , welche bei der

betreffendenLeistungallein in Anspruchgenommen war.

52s
«

«

Art.
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Artikel 3.

Auf die tele raphischeKorrespondenz, welcheaußer den Telegraphenlinien
der Hohen kontragirendenTheile noch die Telegraphenlinien anderer Staaten

berührt, findet dieser Vertrag keine Anwendung

Artikel 4.

Die wechselseitigetelegraphischeKorrespondenzwird in formeller Beziehung
nach Maaßgabeder Festsetzungendes Telegraphenvertragesvon Paris vom

17. Mai1865. und des dazu gehörigenReglements behandelt. Sollten später-
hin Nachträgezu diesem Vertrageresp. dem Reglement vereinbart werden, so
kommen die neu vereinbarten Bestimmungen auch im telegraphischenVerkehr
zwischen NorddeutschenBundesstationen und LuxemburgischenStationen zur
Geltung. Den Hohen kontrahirenden Theilen bleibt aber das Recht vorbe-

halten, für den internen Verkehr innerhalb deretgenen Telegraphengebieteselbst-

ständigf
andere Tarifbestimmungen und besonderereglementarischeAnordnungen

zu tre en.

Artikel 5.

Sollte in Folge etwaiger anderweiter Regelung der Telegraphenverhält-
nisse zwischenden einzelnenMitgliedern des Deutsch-OesterreichischenTele raphen-
vereins der NorddeutscheBund Separat-Telegraphenverträgemit den üddeut-

schen Staaten, sowie mit Oesterreiehresp. den Niederlanden»schließen,so soll
dem GroßherzogthumLuxemburg der Eintritt in diese Vertrage jederzeitfrei-
stehen. Für diesen Fall wird das Prästdium des NorddeutschenBundes dahin
wirken , daß der Antheil des GroßherzogthumsLuxemburg an den vertragsmäßig
zu normirenden Beförderungsgebühren:

a) für die telegraphischeKorrespondenz1zwischenTelezxaphenstationenin

Bayern, Württembergund Baden ,,
owte m den iederlanden einer-

seits und den Telegraphenstationenm Luxemburgandererseits aus« IXZ

b) für die telegraphischeKorrespondenzzwischenStationen in Oesterreich
und Stationen in Luxemburgauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Vz

der Gesammttaxefestgestelltwerde.

Artikel 6.

Die Ermittelung und Feststellungder wechselseitigenForderungen und

ZahlungenLaus dem internationalen Telegraphenverkehrwird vermittelst monat-

licher Abrechnungenbewirkt. Ueber das dieserhalb zu beobachtendeVerfashrem.

owte
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sowie über die Art der Ausgleichungder wechselseitigenForderungen
werden die

beiderseitigenTelegraphenverwaltungenim Wege des Schriftwe sels sich ver-

ständigen.

Artikel 7.

«

Die ohen kontrahirendenTheile erklären hiermit, und zwar das.Prä-
sidmm des orddeuischenBundes, Namens der KöniglichPreußischenRegierung,
daß»derunterm 3. Juni 1866. zwischender KöniglichPreußischenund der

KomgltchGroßherzoglichLuxemburgischenRegierung abgeschlosseneTelegraphen-
vertragm allen Punkten außerKraft tritt , sobald der gegenwärtigeVertrag zur

Ausfuhrunggelangt.

Artikel 8.

Der gegenwärtigeVertrag tritt mit dem 1. August1858.in Wirksamkeit
Derselbeist von Jahr zu Jahr kündbar; es darf Jedocheine Kündi ung nur

bis 1. Juli jeden Jahres erfolgen, und es bleibt m einem solchenFalleder

Vertragdemnächstnoch bis ultimo Juni des nächstfolgendenJahres in Kraft.

Die Ratisikation des gegenwärtigenVertrages»und die Auswechselung
der Ratisikations-Urkundenzwischenden Hohen kontrahirendenThellen soll muck-

halb drei Wochen stattfinden.
·

Dessen zu Urkund ist dieserVertrag von den Eingangs genannten Be-

vollmächtigteneigenhändigunterschriebenund besiegelt.

So geschehen
Berlin , den 25. Mai 1868. Luxemburg, den 28. ,Mai 1868.

(L. s.) Franz v. Chauvin. (L. S.) I- P« Föht

Die Ratifikations-Urkundendes vorstehendenVertrages sind ausgewech-
selt worden. "-

«--»»—

—»—«— ,
«

(Nk. 125.)
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(Nr. 125.) Seine Majestät»derKönig von Preußenhaben Allergnädigst

geruht,AllerhöchstihrenaußerordentlichenGesandten und bevollmächtigtenlMinister
et Seiner Majestät dem Kaiser von China, v. Rehfues, zugleichzum außer-

ordentlichenGesandten und bevollmächtigtenMinister des Nord eutschenBundes
zu beglaubigen

Derselbe hat die Ehre ehabt seinBe taubi un s reiben in dieee Ei en-

scheft am 11. April d« J. zugübergeschm
g g g sch s g

(Nr. 126.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den HamburgischenGeneralkonsulBertram Dybwad zu Christiania

.

zum Generalkonsuldes NorddeutschenBundes,

den LübeckischenKonsul Adam Gottlob Ludwig Christian v. Krogh
zu Tromsoe,

den PreußischenKonsul Arild Huitfeld zu Drontheim,
den SächsischenKonsul Peter J ebs en zu Bergen,
den PreußischenKonsul Thomas Scheen Falck zu Stavanger,
den Preußischen,Mecklenburgischenund Bremischen Konsul und Ham-

burgischenund LübeckischenVizekonsulOtto Carl Reinhardt zu
Christiansand, —

den PreußischenKonsul Hans Herlofs on zu Arendal

zu Konsuln des NorddeutschenBundes zu ernennen geruht.

«

(N1-. 127.) Seine Majestät der König von Preußen haben im Namen
des NorddeutschenBundes

den HanseatischenGeneralkonsul Herrmann Otto Heinrich Leupold
zu Genua,

den PreußischenGeneralkonsul Christian Franz Appelius zu
Livorno,

·

den PreußischenKonsul Friedrich Stolte zu Neapel
zu Generalkonsulndes NorddeutschenBundes,

den
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·denPreußischenKonsul Johann Easpar Stienen zu Ancona,
· - - Nicolas Fiorentino zu Cagliari,
- - - Carl Schmitz zu Florenz,
- - - Giulio Jaeger zu Messina,
- - - Bernhard Adolph Kreßner zu Palermo,
- - und SächsischenKonsul Adolph v. Kunkler zu

- Venedig
zu Konsulndes NorddeutschenBundes, und

den
ZreußischenVizekonsulFriedrich Alexander Marstaller zu

art,
den HamburgischenVizekonsulNicola Corato zu Tarent, sowie
den PreußischenVizekonsulGiuseppe Nervegna zu Brindisi

zu Vizekonsulndes NorddeutschenBandes zu ernennen geruht.

Redigirt im Bürean des Bundeskanzcerss

Berlin, gedruckt in der

sztyiälichenGeheimen Ober-vablichMck-UF
( v. Deckcr).
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